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Sorgfältige Prüfung des deutschen Friedensplanes in England
Eden gab im Unterhaus eine Erklärung über die Vorschläge Hitlers und die Generalstadsdesprechungen ab

London , 8. April.
Rach einer kurzen Unterredung mit dem

deutschen Sonderbotschafter von Ribben-
trop  gab der britische Außenminister
Sden  am Freitag vormittag im Unterhaus
unter dem lauten Beifall der Abgeordneten
«ine Erklärung zu den deutschen Friedens¬
plänen ab, in der er u. a. sagte: „Am Don¬
nerstag hatte ich eine weitere Unterredung
mit dem deutschen Vertreter, in der ich Herrn
von Ribbentrop mitteilte, daß die britische
Regierung, obwohl sie bisher nur Zeit für
ein Borstudium hatte, die letzten Vor¬
schläge Hitlers als höchst bedeut¬
sam ansehe und daß sie eine sorg¬
fältige Prüfung verdienten,  was
wir jetzt zu tun beabsichtigen."

In seinen weiteren Ausführungen sagte
Eden, daß die britische Negierung m diesem
Augenblick eine Pause für wertvoll halte,
daß er aber Ribbentrop gegenüber betont
habe, daß die britische Regierung
keineBemühungen scheuenwerde,
um dieVerhandlun .gen über eine
endgültige Regelung in Fluß zu
halten zu versuchen.

Zu den General st absbesprechun-
gen  zwischen Großbritannien , Frankreich
und Belgien erklärte Eden, daß sich diese
Besprechungen nur auf die Zwischen.
Periode  beziehen; sie werden einen rein
technischen Charakter  haben und
die britischen politischen Ver¬
pflichtungen nicht vermehren.
Eden verlas dann die an den französischen
und belgischen Botschafter gerichteten Schrei¬
ben, in denen es u. a. heißt: „Eure Ex¬
zellenz werden zu würdigen wissen, daß die
Absendung dieses Briefes in keiner
Weise bedeutet, daß  nach Ansicht
der britischen Regierung die Verföh.
nungsbe müh ungen,  auf die in die-
"em Briefe Bezug genommen wird, ge-
'cheitert  si "nd . Im Aufträge der briti-
chen Negierung habe ich die Ehre, mitzu¬
eilen, daß diese Fühlungnahme zwischen den

Generalstäben für keine der beteilig¬
ten Negierungen irgendeine
politische Verpflichtung  aufwirst,
noch irgendeine Verpflichtung
bezüglich der Organisation der
Landesverteidigung ." Die beiden
Botschafter haben mitgeteilt, daß ihre Ne¬
gierungen dieser Aufsagung beitreten. Auch
naben sie sich einverstanden erklärt, daß die
Generalstabsbesprechungenin London statt¬
finden sollen. Ein Zeitpunkt ist noch nicht
festgesetzt. Die britische Regierung hat die
Generalstabsbesprechungen beschlossen, uni
ihrerseits einen Beitrag zur Wiederherstel¬
lung des Vertrauens zu leisten. Diese Be-
sprechungen können in keiner Weise als eine
Präjudizierung der Regelung angesehen
werden, deren Verwirklichung alle wünschen.
Kurze außenpolitische Aussprache

An die Eden-Erklärung im Unterhaus
schloß sich eine kurze Aussprache an. Lloyd
George  stellte folgende Frage : „Kann der
Außenminister dem Unterhaus und dem
Volk in Bezug auf die Militärbesprechungen
versichern, daß nicht beabsichtigt ist, irgend
einen dieser Militärpläne in dem bedauer¬
lichen Falle eines Scheiterns der Verhand¬
lungen wirksam werden zu lassen, so lange
nicht ein nicht herausgeforderter Angriff
deutscher Streitkräfte auf belgischem oder
französischem Boden vorliegt, d. h. ein tat¬
sächlicher Einmarsch in Frankreich oder Bel¬
gien?" Eden bejahte  diese Frage.

Eine weitere Frage des konservativen
Abgeordneten Astor,  ob auch die Regie¬
rungen der Dominien bei den Stabsbespre¬
chungen vertreten sein würden, beantwortete
Eden mit der Bemerkung, daß die Dominien
über jede Phase der Stabsbesprechungen auf
dem Laufenden gehalten würden. Der Fük-
rer der Arbeiterpartei, Attlee,  erkundigte
sich hieraus, ob diese Tatsache nicht ein
Grund sei. die Basis der Verhandlungen
durch Hinzuziehung der Völkerbundsmächte
«u verbreitern , da sonst die Mitglieder des
britischen Neickes abseits stehen würden.

Eden schloß sich dieser Ansicht an uno sugre
hinzu, erseifüreineVerbreiterung
der Basis;  aber das Unterhaus werde es
zu würdigen wissen, daß der Ursprung des
vorliegenden Falles die Aufkündigung des
Locarnovertrages sei.

Die Frage des konservativen Abgeordne¬
ten, San sys,  ob auch Italien ähnliche
Briefe an die französische und belgische Re¬
gierung richte, wurde von Eden mit dem
Hinweis beantwortet, daß er hierüber keine
Mitteilungen vorliegen habe. Damit war der
außenpolitische Teil der heutigen Unterhaus¬
aussprache beendet.

Eden verließ daS Unterhaus sofort nach
Abschluß der Aussprache. Er hat sich noch
am Freitag ins Wochenende begeben.
Mißstimmung
über die sture Haltung Frankreichs

In der Londoner Morgenpresse vom Frei-
tag kam — mit Ausnahme der konservativen
„MorningP  oft" — einstimmig eine starke
Unzufriedenheit mit der starren Haltung
Frankreichs und ein wachsendes Verstäub-

nis für die deutschen Vorschläge zum Aus¬
druck. Die „Times" erklärten, daß es nur
zur Katastrophe führen könnte, wenn man
unter allen Umständen und für immer ab¬
leugne. daß es so etwas wie einen gute»
Glauben Deutschlands gebe. Wenn Deutsch¬
land sich angeboten haben würde, sich einer
erniedrigenden Buße zu unterwerfen, um der
Sache der Heiligkeit der Verträge zu dienen,
hätten die berufsmäßigen Kritiker immer
noch der Welt versichern können, daß dies
ein Manöver sei, um die britische öffentliche
Meinung zu beeindrucken. Es sei in Wirk¬
lichkeit völlig unwesentlich, ob Hitlers letzte
Bedingungen dazu berechnet seien, einen Ein-
druck in England zu machen.

Noch energischer wird die „New 8 Chro -
nicle ": „Jetzt ist Frankreichs Gelegenheit
gekommen. Indem Frankreich den deutschen
Plan als Verhandlungsgrundlage annimmt,
kann es eine Lage schaffen, in der es wahr¬
scheinlich die erwünschten Garantien eher er¬
halten wird als jemals seit Kriegsende oder
jemals in Zukunft. Wenn Frankreich
wirklich Sicherheit wünscht , dar?

eS . wenn esklugrst , die Gelegen-
heit sich nicht entschlüpfen las¬
sen.  Wenn das , was Hitler angeboten hat,^
nach Frankreichs Ansicht Phantastisch ist,
wollen dann seine Staatsmän¬
ner vielleicht nicht zu min bestens
erklären , was sie denn eigent¬
lich zufrieden stellen würde ?"

Gegenüber französischen Wünschen, daß
mit größter Beschleunigung nunmehr alle
Weiteren Verhandlungen zwischen den Lo¬
carnomächten folgen sollten, wird, „Preß-
Association" zufolge, von englischer Seite
erklärt, daß die britische Negierung keine
besondere Eile habe. Das gelte auch für die
vorgeschlagene Konferenz der Locarnomächte
in Brüssel. Die britische Regierung wünsche
genügend Zeit, um die Antwort Hitlers zu
studieren, und zwar kühl und nicht mehr
unter dem unmittelbaren Einfluß der Er¬
eignisse. Es wird als wünschenswert be¬
zeichnet daß der diplomatische Meinungs-
austausch nunmehr verlangsamt wird, da.
mit die Gesamtlage in einer ruhigeren
Atmosphäre überprüft werden kann.

3« Frankreich ist wachsende Berhan- lnngsbereitschaft festznftellen
Flandin wird den Friedensplan ablehnen , aber verhandeln — Die Bolschasterbefprechungen in Paris

Die rege Tätigkeit der französischen Regie¬
rung hält unverändert an. Nachdem bereits
der ganze Donnerstag mit der Prüfung der
deutschen Note und mit Besprechungen aus¬
gefüllt war , wurden die Beratungen am
Freitag fortgesetzt. Die französischen Bot-
chafter in Berlin , London, Rom und Brös¬
el sind am Vormittag in Paris eingetrosfen

und haben am Nachmittag dem Minister¬
präsidenten und dem Außenminister einen
genauen Bericht über die Lage und die
Stimmuna in den vier Ländern erstattet.

An zuständiger Stelle ist man in der Be-
urteilung der Lage nach wie vor zurückhal-
tend. Da die französische Regierung die deut¬
schen Vorschläge zur Zeit noch, wie allgemein
betont wird, sehr sorgfältig Prüft, scheinen
alle Pressenachrichten über die künftige fran-
zösische Haltung und etwaige Gegenvorschläge
verfrüht.

Freitag abend stand noch nicht fest, ob die
Stellungnahme Frankreichs, über die der
Ministerrat am nächsten Montag beschließen
soll, ihren Niederschlag in einer besonde.
ren französischen Antwort  finden
wird, oder ob Frankreich den Locarnomäch-
ten eine gemeinsame Verlautba¬
rung  Vorschlägen wird. Der Zeitpunkt der
Locarnobesprechungist. wie man an unter¬
richteter Stelle versichert, noch nicht fest-!
gesetzt, ebenso wenig der Ort . In Paris istj
man der Auffassung, daß London der
Locarnobesprechung grundsätzlich zustimmt.

In der"Presse ist eine wesentlich ruhigere
Beurteilung vorherrschend geworden, wenn
man von den sich völlig ablehnend verhalt
tenden Blättern „Echo de Paris " und
„Petit Parisien"  absieht . Man vertritt
die Ansicht, daß Flandin auf der Konferenz
der Locarnomächke in der nächsten Woche er¬
klären werde, daß er die deutschen Vorschläge
ablehne, jedoch in einer Form , die kommen¬
den Verhandlungen nicht die Türe ver¬
schließt. .Hetit Journal"  fragt , was
werden soll, wenn Frankreich auf lange Sicht
jede Fühlung mit Deutschland abbreche. DaS
Blatt verlangt die Ausarbeitung von Gegen-
Vorschlägen und Verhandlungsbereitschaft
unter der Bedingung, daß die Verhandlun¬
gen im Rahmen des Völkerbundes stattfin¬
den. Der frühere Generalsekretär der Radi¬
kalsozialistischenPartei , Edouard Pfeif¬
fer,  warnt in der „R e P u b l i q u e" vor
der Beantwortung der deutschen Vorschläge
mit Nein. Es würde den französischen Inter¬
essen widersprechen, wenn die französische
Negierung dem Führer eine ablehnende Ant¬
wort geben würde. Selbst der Sozialisten-
sührer L4on Blum  erklärt im „Popu-
lair  e", daß die deutschen Vorschläge seiner
Ansicht nach als Grundlage für eine all¬
gemeine europäische Verständigung dienen
können. In einer Pariser Versammlung der
Feuerkreuzler wurde die Haltung der fran¬

zösischen Regierung scharf kritisiert und die
Bereinigung aller deutsch-französischen Mei¬
nungsverschiedenheiten gefordert.

Auch die belgische Presse wird vernünftig
Die Brüsseler Presse  zeigte am

Freitagmorgen gleichfalls wachsendes Ver¬
ständnis für die deutschen Vorschläge. Die
allgemeine Auffassung geht dahin, daß die
Vorschläge in ernsthafte Erwägung gezogen
werden müssen. .Libre Belgique"  stellt
den deutschen Vorschlag auf von vornherein
genau begrenzte Verhandlungen über die
Beschränkung oder Verminderungen der
Rüstungen in Gegensatz zu den traurigen
Erfahrungen der zu weitschweifig aufgezoge-
nen Genfer Abrüstungskonferenz. „Stan-
daard" (flämisch -katholisch) schreibt, Bel¬
gien kann Frankreich nicht folgen, wenn die-
ses Land eine unnachgiebige Haltung ein¬
nimmt. Belgien hat kein Interesse daran,
Deutschland den Rücken zu kehren. Vielleicht
sei jetzt die letzte Gelegenheit gegeben, um
den Frieden auszubauen. Niemand darf diese
ungenutzt vorüberaehen lassen.

^»vuanoiscyer ruppe»
an Frankreich vnd England

In der holländischen  Presse hat der
neue Friedensvorschlag des Führers aller-
größtes Interesse ausgelöst. Er wird von den
Zeitungen in langen Ausführungen wieder»
gegeben. Im Zusammenhang mit der ableh¬
nenden Haltung der französischen und auch
eines kleinen Teils der englischen Press«
warnt der „Lelegraaf " England und Frank-
reich davor, die von Deutschland angetrage¬
nen Verhandlungen auszuschlagen, und be-

daß das Problem der zwischenstaat¬
lichen Politik durch andauerndes Betonen
der Schwierigkeitennicht zu lösen sei. Frank-
reich und England befänden sich in der Lage,
daß sie schon einen Teil ihrer Handlungsfrei»
heit verloren hätten . Die Friedensverträge
der Nachkriegszeit seien im Begriff, in Rui¬
nen zu zerfallen. Diejenigen, die in den letz-
iku zehn Jahren die Schicksale Europas ge¬
leitet haben, seien keine wahren Leiter ge-
wesen, sondern Männer , die sich den Tat-
lachen entgegenzustemmen versucht hätten.

Die Männer des neuen Reichstages
740 Abgeordnete find in den Reichstag gewählt worden

Berlin,  3 . April.
Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen

vom 29. März sind insgesamt 74V Ab¬
geordnetegewählt  worden. Davon ent¬
fallen auf die 35 Wahlkreise insgesamt 723 und
auf den Reichswahlvorschlag 17 Abgeordnete.
Der Führer  steht an der Spitze der im
Wahlkreis 24 (Oberbahern-Schwaben) gewähl¬
ten Abgeordneten, während der Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Hetz , den Reichs-
Wahlvorschlag anführt. An erster Stelle der
einzelnen Wahlkreislisten stehen die Reichs¬
leiter, Reichsminister, Gauleiter und stcllver-
tretenden Gauleiter.

Von bekannten Persönlichkeiten gehören
äußerem — nach WahlkreisenLeordnet— dem
neuen Reichstag u. a. an : Wahlkreis Ost¬
preußen:  SA .-Obergruppenführer Litz-
mann, Ministerialrat Dr . Usadel; Wahlkreis
Berlin - West:  Reichshauptamtsleiter Hil-
genfeldt, Staatssekretär Körner, Graf Ernst
zu Reventlow-Potsdam, der Leiter der Bauern,
schule in Goslar, Freiherr von Wangenheim,
SA.-Gruppenführer Wilhelm Weiß-Berlin;
Berlin - Ost:  Der Adjutant des Führers,
Obergruppenführer Brückner, SS .-Obergrup-
penführer Daluege, Ministerialrat im Reichs¬
propagandaministerium, Hanke, Reichskultur¬
wart Hinkel, SA .-Obergruppenführer von
Fagow-Berlin , HauptschriftleiterKampmann-
Berlin ; Wahlkreis Potsdam:  Amtsleiter
der NS .-Kulturgemeinde, Dr . Stang -Berlin,
Generalarbeitsfübrer Dr . Decker-Potsdam.

Denercu oer Infanterie a. Li. Livmann, <LA.»
Gruppenführer Prinz August Wilhelm von
Preußen, Botschafter von Ribbentrop, Gou¬
verneur a. D. Dr . Schnee; Wahlkreis Frank-
kurt - Oder:  Stabsleiter des Stellvertreters
des Führers , Bormann ; Wahlkreis Pom¬
mern:  Reichsarbeitsdienstführer Hier!,
Reichsjugendführer von Schirach; Wahlkreis
Breslau:  Stabschef der SA ., Lutze, Prof.
Dr . Freiherr von Freytagh-Loringhoven-Bres-
lau ; Wahlkreis Oppeln:  Amtsleiter des
raffepolitischen Amtes, Dr . Groß; Wahlkreis
Magdeburg:  Reichssportführerv. Tscham-
mer und Osten; Wahlkreis Merseburg:
Reichsführer der Technischen Nothilfe SA .-
Gruppenführer Weinreich-Berlin ; Wahlkreis
Thüringen:  Reichsstatthalter Sauckel,
Amtsleiter des NS .-Studentenbundes, Derichs-
Weiler, Ministerpräsident Marschler, Ministe¬
rialrat im Reichsinnenministerium, Dr . Metz«
ner; Wahlkreis Schleswig - Holstein:
Staatssekretär Dr . Freister ; Wahlkreis Süd-
Hannover - Braunschweig:  Minister.
Präsident Klagges-Braunschweig, der Stellver¬
treter des Reichsjugendführers, Lauterbacher,
Staatssekretär Willikens; Wahlkreis West-
salen - Nord:  Chef des SS .-Hauptamtes,
SS .-Gruppenführer Heißmeyer; Westfalen-
Süd : Chef der Kanzlei des Führers , Bouhler,
Reichsobmann des Reichsnährstandes, Mein-
berg, Generaldirektor Dr . Bögler-Dortmund:
Wahlkreis Hessen - Nassau:  Präsident
der Industrie - und Handelskammer für das
rhein-mainische. Wirtschaftsgebiet. Lüer: Wahl-



ES KSIN »Aachen : Leiter des Hauptamts
für Beamte, Neef, Kreisführer der NSKOV .,
Oberlindober, Reichsinspekteur der NSDAP .,
Schmeer, Hauptschriftleiter. Winkelnkemper-
Köln; Wahlkreis Düs seldorf --Ost:  SS .-
,Gruppenführer und Chef des SS .-Hauptamts,
Heydrich, Staatsrat Dr . Fritz Thyssen-Mül¬
heim: Düsseldorf - West:  Rechtsanwalt
Prof . Dr . Grimm-Essen; Oberbayern-
Schwaben:  Reichsleiter Verlagsdirektor
Amann, Reichsstatthalter Ritter von Epp,
Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler-Mün-
chen, SS .-Brigadeführer Schaub, Reichsleiter
Reichsschatzmeister der NSDAP ., Schwarz,
Ministerpräsident Sieber-München; Nieder-
sbayern:  SS .-Obergruppenführer Joseph
Dietrich, Korpsführer des NSKK., Hühnlein;
Franken:  Verleger Bruckmann-München,
Vorsitzender des Obersten Parteigerichts
Grimm-München; Wahlkreis Pfalz:  Haupt-
pmtsleiter Klaus Selzner, Reichsärzteführer
Dr . Wagner; Wahlkreis Leipzig:  Reichs-
Pressechef der NSDAP ., Dr. Otto Dietrich,
Stadtrat Emil Maurice-München; Würt¬
temberg:  Gauleiter der Auslandsoraani-

sation der NSDAP ., Bohle ; Baden:
Hauptschriftleiter Berchthold-München, der Be¬
auftragte oes Führers für Wirtschaftsfragen,
Keppler, der badische MinisterpräsidentKöhler^
Gruppenführer Kraftfahrinspektor Ost des
dtSÄK., Offermaun; Mecklenburg:
Staatsrat von Stauß.

Auf den Reichswahlvorschlag wurden außer
dem Stellvertreter des Führers noch gewählt:
Staatssekretär i. R. Dr . Bang,  Justizrat
Heinrich Claß,  Herzog vonKoburg,  Ober-
VerwaltungsgerichtsratDr . Everling -Ber¬
lin, Landwirt Oskar Farny,  Stadtrat
Ulrich  Graf -München, der Polizeipräsident
von Berlin, Graf Helldorf,  Geheimer
Finanzrat Dr . Hu genberg,  Gesandter
von Papen,  der Führer des Khffhäuser-
bundes, SS .-Oberführer Reinhard,  Rechts¬
anwalt S cha p e r «Magdeburg, Geheimrat
Dr . S chm i tz- Ludwigshafen, Freiherr von
Schorlen: er-  Volkershausen, Reichsmini¬
ster S e l d t e, Professor Dr . Martin Spahn-
Köln, Land- und Volkswirt von Wedel-
Par  l o w - Berlin.

ja auch die ganze Welt folgte mit"Interesse die¬
ser Fahrt , die geeignet ist, aufs neue die Auf¬
merksamkeit auf Deutschlands Vorrangstellung
auch auf technischem Gebiet zu lenken. In
Deutschland hatte man in den letzten Tagen der
vergangenen Woche reichlich Gelegenheit, dieses

roße neue Wunder technischer
ollkommenheitin  Augenschein zu neh¬

men, als gelegentlich der Waylpropagandq
„Hindenburg" über ganz Deutschland kreiste.
Ueberall, wo LZ. 129 über deutschen Gauen
auftauchte, brach Helle Begeisterung aus, ge¬
paart mit dem Stolz über dieses Wunderwerk,
das deutsches Ansehen, deutsches Wissen und
deutsche Kultur nun fern über den Ozean in
alle Welt trägt , ,

*

Miuanoesi eine tzauiermasse von etlichen
zwanzigStadtteilen und vielen Bororten , eine
Stadt , in deren Mauern alte Pätrizier-
geschlechter kamen und gingen, und deren
Handel und Wandel seit urdenklichen Zeiten
in vollster Blüte steht. Herrliche Bauten
geben Zeugnis kulturfördernder Bestrebun¬
gen und des kunstsinnigen Verständnisses der
Hamburger Bevölkerung. Auch in technischer
Beziehung hat sich die Hansestadt der Neuzeit
angepaßt und dies namentlich im Verkehrs¬
wesen zum Ausdruck gebracht.

Auf dem herrlichen Flughafen landete
einige Tage nach den geschilderten Ereig¬
nissen in den Vormittagsstunden in elegan-
tem Gleitflug ein englisches Verkehrsflugzeug,
dem unter anderem ein schlanker Her'r mit
kantigem Gesicht und ein Mädchen von sei-
teuer Schönheit entstiegen. Sie benützten so-
fort eine Kraftdroschke, die sie in ein Hotel
in der Nähe des Hauptbahnhofrs brachte.
Nachdem sie sich durch einen Imbiß gestärkt
hatten, zog der Begleiter des Mädchens eine
Karte, welche die nähere Umgebung Ham¬
burgs zeigte, heraus und vertiefte sich in
deren Studium . Das Mädchen nippte aus
dem vor ihm stehenden Glas , eine inner« Er.
regung ließ eS schweigend auf dem Platz ver-
harren.

Es war mit seinen Gedanke« fern der
Gegenwart.

Das Mädchen sah sich als Kind und hörte
seinen Onkel sprechen mit der Stimme des
Mitleids und der verwandtschaftlichen Liebe.
Schweres lastete in dieser Zeit der siebzehn
Jahre , die inzwischen vergangen waren, auf
semen schwachen Schultern, und wenn heute
die Vergangenheit besonders eindringlich
sprach, so wurde dieser Umstand durch ein
besonderes Ereignis hervorgerufen. Nach
fast zwei Jahrzehnten sollte eS in kurzer Zeit

Unaufhaltbar dringen die Armeen BadoglioS
in Abessinien  vor und drohen in ihrem
Siegeslauf selbst die stärkste Armee des Negus
zu überrennen und die Lage in Abessinien reif
zu machen für einen Frieden, in dem Italien
über alle eigenen Erwartungen hinaus mit
höchstgestellten Forderungen durchdringen kann,
Ist auch dieser letzte Widerstand gebrochen und
das letzte starke Bollwerk Abessiniens, diese am
modernsten ausgerüstete Armee, in ihrer
Widerstandskraft gebrochen, so ist das Schicksal
Abessiniens trotz Völkerbund und trotz Eng¬
lands Eintreten endgültig besiegelt.

8si rsudss V/Msiung
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seinen Onkel Wiedersehen und wieder in seine
Augen, die so sehr denen ihrer Mutter
glichen, blicken können.

Johanne fühlte ihr Herz klopfen.
Er würde sie mit Liebe empfangen und

viel von ihrer Mutter , seiner Schwester, zu
hören verlangen. Unwillkürlich traten ihr
die Tränen in die Augen. Gerson faltete
schnell den Plan zusammen.

..Fräulein Johanne , wir werden die elek¬
trische Bahn benützen müssen, das Haus Ihres
Onkels liegt in der Nähe von Moorfleth,
einem kleinen Nest." Er nahm einen kräftigen
Schluck. „Das Bier ist ausgezeichnet, die
Reise verlief glänzend, wir sind förmliche
Glückspilze.'

Das Mädchen trocknete sich verstohlen dieTränen.

„Mir ist so bange. Es ist doch gut, daß Sie
mitkamen. Gerson. jetzt sehe ich es ein.'

„Sehen Sie hinaus — ein deutscher
Schornsteinfeger. Er arbeitet im Haus . Wir
werden seine Leiter berühren und dabei an
ein großes Hufeisen denken. Sie wollten
mich nicht mitnehmen und waren sicherlich
der Anschauung, es mit einem jungen, auf¬
dringlichen Menschen zu tun zu haben!'

Johanne durchschaute seine Bemühungen,
sie abzulenken und zu erheitern.

„Sie sind ein lieber, netter Mensch. Willi'
sagte sie sanft und sah ihm herzlich in die
Augen.

„Die widerspenstige Krawatte , hätte ich
nur eine andere genommen!' Gerson zerrte
mit geröteter Stirne an der Schleife.

„Glauben Sie. daß Onkel Georg meinen
Brief bekommen hat ?'

(Fortsetzung solgtJ

1/nss/V/ro//t/seKs
IVoeKs/rscKst,

Vas 1>eaebekeiiiitols ües «leuisekeo Volkes. —
Vas erweiterte krleüeosprozrainiii -illolk Hitlers.

l.2 12» „kUoüeokurz" aok ßroüer 1'akri. —
Italiens 8Iegeslank ln Abessinien.

„98.9 v. H. aller Stimmen für die Liste
Und damit für den Führer abgegeben' , so
lautete der schöne Schlußsatz der amtlichen
Meldung über den Wahlerfolg vom 29. März.
Ganz Deutschland, ja die ganze Welt stand
Und steht noch unter dem Eindruck dieses
beispiellosen Sieges, der bisher einzig in der
Weltgeschichte dasteht. Die Zahlen und der
hohe Prozentsatz der Wahlbeteiligung sowie
liuch der Prozentsatz der für den Führer ab¬
gegebenen Stimmen war so ungeheuer groß,
daß man von einer wirklichen Ein¬
mütigkeit des deutschen Volkes
'prechen kann, wie sie in der deutschen Gc-
chichte bisher nie dagcwesen ist. Dadurch
st der 2 9. März  zu einem historischen
Gedenktag  geworden , der zugleich als
Sieg des deutschen Volkes und Sieg Adolf
Hitlers in die Annalen der Weltgeschichte
eingeht. Ganz Deutschland hat sich unter der
Führung Adolf Hitlers zu der Politik der
Ehre, der Freiheit und Gleichberechtigung be¬
kannt und hat durch die seltene Geschlossen¬
heit dieser Wahlkundgebung nicht nur etwas
völlig Neues in die Geschichte Deutschlands
gebracht, sondern zugleich durch diese innere
Geschlossenheit auch dem Auftreten nach
außenhin größte Kraft verliehen. So war
Venn auch im gesamten Ausland der Ein¬
druck dieser Wahlen überwältigend und gibt
der deutschen Führung und dem deutschen
Volke nicht nur neue Kraft, sondern auch
zugleich ein neues gewaltiges Ansehen für
sein Auftreten in seinem Kampfe um seine
Freiheit und Gleichberechtigung.

Die Parole , unter der diese Wahl statt¬
fand. war in erster Linie die Parole des
Friedens.  Und damit hat sich das deutsche
Volk einmütig hinter die ernsten Friedens¬
bestrebungen seines Führers gestellt. Es hat
ihn gewissermaßen beauftragt, in seiner Frie-,
denspolitik dem Auslande gegenüber mit.
allen Mitteln und allem Nachdruck für die
Befriedung Europas ein- und aufzutreten
und hat ihn gleichzeitig bestärkt, auch keinen
Schritt rückwärts zu tun und in nichts nach¬
zugeben in dem Kampfe um Deutsch¬

lands volle Souveränität  über
das eigene Gebiet und seine volle Gleich¬
berechtigung als Verhandlungspartner.

Auf diese Treuekundgebung aufbauend
sind der Führer und die deutsche Negierung
gleich daran gegangen, das zum 31. März
angekündigte erweiterte Friedens¬
programm  auszuarbeiten und gemäß
dem Versprechen Adolf Hitlers pünktlich an
England zu überreichen. Tie 19 Punkte, die
die deutsche Regierung als neuen erweiterten
Friedensbeitrag den westeuropäischen Mäch¬
ten auf dem Wege über London übermittelt
hat . sind von so weittragender Be-
deutung.  daß kein Staatsmann in
Europa nicht nur an ihrer Prüfung , son¬
dern auch an ihrer Anerkennung vorbei¬
kommt. Sie enthalten in ihrer ganzen Art
und Konstruktion einen Bruch mit der Ver¬
gangenheit, d. h. vor allein mit den Metho¬
den der so üblen Geheimdiplomatie, die es
bisher immer wieder verstanden hat . ledig¬
lich die eigenen egoistischen Interessen voran-
zustellen und eine wahre Befriedung Euro¬
pas zu durchkreuzen. Dabei wendet sich der
Führer mit seinem Friedensprogramm an
die Völker Europas selbst, vor allem an daS
französische Volk und folgt deni demokra¬
tischen Prinzip der Volksabstimmung, die in
ihrem gesunden Instinkt über das Zaudern
und Feilschen der Staatsmänner hinweg,
schreitet. Haben die Politischen Führer
Frankreichs und Englands den Mut. mit den
alten Vorurteilen zu brechen und in die
Hand der deutschen Regierung einzuschlagen,
so wird nicht nur für West- und Mittel¬
europa. sondern für ganz Europa , ja für
die gesamte Welt eine neue Aera  an-
brechen, die nicht nur die Gegenwart, son¬
dern auch die kommenden Generationen von
der lähmenden Furcht eines neuen Krieges
befreit. Dieser großzügige und kon¬
struktive Beitrag  der deutschen Regie¬
rung zur dauernden Befriedung Europas
liegt dabei nicht nur im Interesse Deutsch¬
lands und seines weiteren ideellen und mate¬
riellen Aufstiegs, sondern auch im Interesse
der andern Staaten und Völker, vor allem
Frankreichs. Das sollte man auf der Gegen¬
seite wohl erwägen, bevor man im alten
Starrsinn und der alten Verneinung ver¬
harrt. *

Das neue LuftschisfLZ . 12 9 „H i n -
denbn  r g" ist Dienstag früh unter der Füh¬
rung von Kapitän Lehmann  zu seiner ersten
<D;iiVnni->, ikasnbrt aesiartet. Ganz Deutschland,

Ia § esquerse ! rriitt elurekrs keielr
Llioüesteos 14 "Vage Urlaub
kür t.ekriinge uuü ^uogardeiter

Der Reichsinnenminister hat die Nach¬
geordneten Behörden des Reiches, der Län.
der und der Gemeinden angewiesen, daß
Jungarbeitern , auch Angestellten bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr und Lehrlingen,
die den ihnen znstehenden Erholungsurlaub
in einem Sommerlager der HI . verbringen,
auch für das llrlaubsjahr 1936 Dienst¬
befreiung unter Fortzahlung der Bezüge
insoweit zu gewähren ist. als der ihnen
zustehende Erholungsurlaub unter 14 Tagen
zurückbleibt.
lUotorolrerzruppo statt Ursktkakriaspektlon

Korpsführer Hühnlein  hat folgende
Verfügung erlassen: „Das NSKK. gliedert
sich in Motorstürme. Motorstasseln, Motor-
brlgaden und Motorgruppen . Um auch die
Dienststellenbezeichnung der Inspektionen
anzugleichen, ordne ich hiermit an, daß die
NSKK. - Kraftfahrinspektionen Nord. Ost,
Süd und West ihre bisherige Dienststellen¬
bezeichnung mit sofortiger Wirkung durch
das Wort Motorobergruppe  er¬
setzen.' , _ .

türlelelitkruiizen >
kür vdestanüsüorlel-elisbeivkrlier

In einem Runderlaß hat der Reichsfinanz.
minister die Landessinanzämter ermächtigt,
ausnahmsweise Ehestandsdarlehen auch
dann zu gewähren, wenn der Antrag wegen
bisheriger Arbeitslosigkeit des Antraggstel-
lers erst nach der Eheschließung, jedoch nicht
länger als ein Jahr nach der Eheschließung,
gestellt worden ist. Das gleiche gilt, wenn
der Antrag aus einem anderen Grunde, aber
nicht länger als einen Monat nach der Ehe¬
schließung gestellt worden ist. Gleichzeitig
ist für die Untersuchung der beiden künftigen
Ehegatten und die Ausstellung der Zeugnisse
durch die Gesundheitsämter eine Gebühr von
10 RM. eingeführt worden. Die Gebühr wird,
nur dann erhoben, wenn ein Ehestandsdar->
lehen gewährt wird.
Soontagsüleost sw Ostersamsta« '

Ein Erlaß des Reichsinnenininisters gibh
bekannt, daß der Dienst der Behörden am
11. April, dem Samstag vor Ostern, nach
den Vorschriften über den Sonntagsdienst!
zu regeln ist.

Die äeutsekv Vonävu-Velexatio ». 1. ^ pril bat bokanntiieb äis äoutsebo OoloZatioa in
vonäoo äsn umkasssnäsa vrisäensplan äss viibrsrs übsrrelebt , äor svboo jotrt oiasn gs-
valtizsn zViäsrball Zskrmäsn bat , IVir geben sie bier bei einer LespreebunZ im Oarlton-
Uotsl . Von links nsek rsokts : vr . L o r ä t , vr . Sobmiät , IVosrmann , vr . Losttixer,
Oral Onrvkbsim,  Lotsvbaktsr v. ktibdsntrox,  Llinisteriaiäirektor vr . vieolcbokkr
stebsnä links : vr . v. Uanmsr nnä 1' bornsr. (Sebsrl Rilasrclisnst , LI.)

Der getzeimmroolle Graue
Roman voll los Loki Koker
81)

„Als Polizeiarzt beschäftige ich mich beson-
ders mit Giftkunde, und ich kann Ihnen mit.
teilen, daß ich mit der Wirkung und Ver¬
wendung der hauptsächlichsten Toxine wohl¬
vertraut bin. Wenn Sie von stark wirken¬
den Giften sprechen, so besagt das doch schon,
daß diese Gifte eine augenblickliche Wirkung

^aben. Nehmen Sie jetzt Blausäure ein, dann

Lovvrlabl bv BroisctbeuS-Berlaa. DrSSenieli bei München

nachdem eS dem Körper zugesührt wurde,
auf bestimmte Zeit hinausschieben. Wenn der
Mann hier vergiftet wurde, muß dies vor
kurzer Zeit geschehen sein, sofern ein starkes
Gift verabreicht wurde.'

„Und ich behaupte, daß Grimsbay mknde-
fienS vor zwei Stunden mit Blausäure ver-
Kittet wurde, in unserer Gegenwart aber erst,
wie schon erwähnt , vor vielleicht süns Minu.
ten dem Gift erlag .'
, „Ausgeschlossen. Kommissar! — Ihre An-

1t ist nie zu vertreten. Wie gesagt, ein
tenstandpunkt, den man schließlich anhören
"n. aber nicht für Ernst nimmt!' Der Arzt

lte spöttisch.
Nun mengte sich GibbS in die Diskussion.
„Warten Sie ab. Doktor, ob der Chef nicht

och recht behält. Was nützt eS. wenn man
en ganzen Kopf voll giftiger Wissenschaft
at . Das ist theoretisches Gift, und soviel ich
oetß, ist zwischen Theorie und Praxis ein

Niesenunterschied. So wird's wohl auch hier
sein.'

Gerson beendete das Gespräch. Er sorgte
für den Abtransport des Toten und ließ den
größten Teil der Mannschaft einrücken. Auch
die Strompolizei erhielt den Befehl zur Ab¬
fahrt . Dort hatte sich nichts Verdächtiges
zugetragen, und Eaptain Layton. der dem
Kommissar Bericht erstattete, konnte seine
Mißstimmung darüber nicht verbergen.

„Umsonst eingesetzt zu werden. Eaptain , ist
immer eine üble Sache' , beschwerte er sich.
„Noch dazu, wenn man die Aussicht hat.
wenigstens einen Kerl zu fangen, und muß
ihn dann nicht nur laufen lassen, sondern
sich noch dazu entschuldigen. Läuft uns da
ein Mann in den Weg — uns schien es. als
wäre er bestrebt, im Dunkeln unterzutau¬
chen —, und als ich ihm etwas eilig nach¬
setze und ihn sestnehmen wollte, entpuppte er
sich als Pardmann in Zivil!'

„Und wer war eS?' erkundigte sich Gerson
ahnungsvoll.

„Eaptain Blowdenl — Was war daS für
ein Geräusch soeben?'

„Entschuldigen Sie . Eaptain ! — Meine
Fingergelenke knackten; das ist immer so.
wenn ich eine Faust mache' , erklärte Jnspek-

Dabei funkelten seine Augen
hl

tor Gibbs. Dabei
wie geschliffener Stahl.

ersi
Hamburg ist heute neben Antwerpen die
st« See- wu»ü Handelsstadt deS europäischen



reichen Gewinn brachte . Die Teilnehmer¬
innen verdanken ihm und der Leiterin , das;
sie wieder froh und mit neuem Mnt an ihre
hohe Mutteraufgabc gehen können , das; sic
sich der größten Gabe Gottes , die sie in ihren
Kindern besitzen, bewußt werden durften und
gewillt sind, dieselben im Sinne des Führers
zu tüchtigen , geraden und mutigen Menschen
und Volksgenossen zu erziehen ! ä . l) .

Brief aus Holzbronn
Unter Leitung von Hauptlchrer Bubek

fand letzte Woche in Holzbronn eine Schul-
schlußfcier im vollbesetzten Schulsaal statt.
Der zur Entlassung kommende Jahrgang
führte das „Jahreszeitenspiel " vor , was all¬
seitigen Beifall fand . — Morgen werden in
der Holzbronner Kirche Georg Waidelich,
Hans Pfeiffer , Fritz Lutz, Hilde Weber , Irma
Walz , Luise Roller und Martha Schütz kon¬
firmiert . — Auf Donnerstag abend wur¬
den vom Polizeiverwalter Bgm . Wacker die
vom NLB . bestimmten Hauswarte zur Ver¬
pflichtung auf das Rathaus geladen , wo
Kreisftthrer Nid er er Zweck und Ziel des
NLB . erläuterte . Zu Blockwarten sind Gott¬
lieb Pfeiffer,  Hauptlehrer Bubek  und
Friedrich Lutz , Waldmeister , zum Unter-

gruppenführcr Gemeiuöepfleger Schütz be¬
stimmt worden.

Familienahend
des Gesangvereins Ostelsheim

Auf einen wirklich gelungenen Familieu-
abend kann der Gesangverein „Liederlranz
Ostelsheim " zurückblicken. ES war auch ein
ganz besonderer Anlaß , der die große Fa¬
milie des Gesangvereins fast vollzählig im
Gasthaus z. Sonne zusammenführte . Seit
17. November verg . Jahres war der Gesang¬
verein im Besitz eines lebendigen Schweines,
das während Ser Wintermvuatc von den
Sängern und unterstützenden Mitgliedern
unter der trefflichen Obhut eines Sanges¬
bruders reichlich gefüttert wurde und ganz
vorzüglich gedieh . Dieses lebende Inventar
des Vereins machte schon zu seinen Lebzeiten
viel Spatz und war oft der Gegenstand wohl¬
gemeinter Beratung und Fürsorge . Als es
nun den Weg alles Irdischen gehen mußte,
war die Freude auf den Genuß einer guten
Metzelsuppe ungleich größer als die Trauer
über den Verlust eines Anlagekapitals . So
pilgcrten nun die Mitglieder des Vereins
mit ihren Frauen zur Metzclsuppe.

Der Vorstand des Vereins hieß als Gast¬
geber alle Erschienenen herzlich willkommen
und wenn bei sonstigen Familieuabenden die
Vegrüßuugsworte ausklingen iu dem Wunsch
ans . ein gutes Gelingen , so schloß dieses Mal
der Willkommgrus ; mit einem herzlichen
„Guten Appetit ". Trefflich znbereitet war
alles , von der vicläugigen Suppe über das
die gute Pflege verratende Kcssclfleisch mit
Sauerkraut bis zum knusprigen Braten . Und
alles kostete nichts—  das war noch die an¬
genehmste Beilage . In launigen Versen
schilderte der Pflegevater und sorgsame
Hüter des Schweines , Sangcsbruder Fritz
Stahl,  den Werdegang und die Entwicklung
der „Vereinssau " vom Kauf bis zum Tod,
lustige Vorträge aller Art sorgten für tüch¬
tige Bewegung und Vorbereitung zum näch¬
sten „Gang ", Chorvorträge erfreuten die An¬
wesenden . Leider mußte man die zur Urauf¬
führung vorgesehene „Sau -Kantate " ver¬
schieben, sic soll im nächsten Jahr aus der
Taufe gehoben werden . Erst spät trennte man
sich mit dem Bewußtsein , einen schönen und
von Gemeinschaftsgeist erfüllten Abend ver¬
lebt zu haben.

*

Wie wird das Wetter?
BorausstcytUclie Witterung : Bei w "chs«k»->

den, meist südwestlichen Winden zeitweise
heiter , tagsüber warm und trocken, im Süden
föhnig, spater ist im Nordwcsten wieder Ver¬
schlechterung zu erwarten.

*

Altensteig , 3. April . Vorgestern kam ein
fremder Mann mit Fahrrad hierher und
kaufte unter falschen Angaben und unter fal¬
schem Namen bei einem Kleidergcschäft einen
Tonntagsanzug auf Rechnung . Dieser Erfolg
mochte ihn wohl aufgemuntert haben , auch in
ein hiesiges Schuhgeschäft zu gehe». Hier ge¬
lang ihm der Betrugsvcrsuch aber nicht. Die
Polizei nahm den Betrüger in Gewahrsam.
Es handelt sich um den 29 Jahre alten Karl

Hoffmann aus Stuttgart
Tübingen , 4. April . Von der Großen

Strafkammer wurde der ledige 52jährige
W. Göttling aus Calw wegen Sittlichkeits-
Verbrechen, begangen an sechs Kindern , zu
1 Jahr , 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
G . hatte die kleinen Mädchen durch Geschenke
an sich gelockt.

Serlriulvartk ccsfmsnni-Isffnorstrssss 8

srlsilt grllndlivksn Untsrriokt in

Klavier , SloelrklSle u»ä Vessne

V/isdsrbsginn 18. ^ prii

s

Dem
gebe ick kierdurck bekannt , ctaü ick von cker^ rbeitsgemein-
»ckalt cker Linrelksndels -Ireubsndstelien in 6er >in als

LinreUiaiittels - HeuI »si »i! steUe
rugelassen wurde.

Navlck . 8LcI »er » » cI »vsrstüiick !zer K Lrl LL ! > SIk
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Calw , den3. April 1936.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme während der Krankheit und dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Karoline Kopp
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus.

Familie Karl Kopp, Bad Cannstatt

Neuweiler , 4. April 1936.

Danksagung

Für die vielen Beiveise aufrichtiger Teilnahme,
die wir beim Heimgang unseres lieben Enischlafenen

Ernst Burkhardt
Lammwirt

erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir dem Herrn Geistlichen für seine
trostreichen Worte , dem Leichenchor und Bläserchor,
für die ehrenden Nachrufe , die vielen Kranz - und
Blumenspenden , den Herren Ehrenträgern sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernde » Hinterdliebeuen.

SurliMIgerllluteil ü»d
andarsn ^rkktltungskrsnkksi-
Isn bakümptt man srkolgrsivk
mit O «UI»«1»r»» » reist - meeä
l -eu»8 « »t «v

rur SlutrelnIglillMur
im ssrUksskr, rur Nsgulisrung
cksr vsrmtrLgksit Irinks man

prsis js ,n sli . äpolk.
81 sls vorrätig : Xlto äpotkeke
Lslv u. Xpotliek» Sack l-iedenre » .

, AlsvLv A ."
Isssudssugsi *«»«

-s - Damüari
wirb nur durch dl» von mir anges
wandt «,einzig sicher«Methode untei
Garantie für immer mit der Wurzel
Amerzlo , entfernt ohne Messers
Pulver und Ereme.

Lina Bott ged D st cher
Bin jeden erstenn. dritten Diene¬
tag im Monat in Calw . Badstr . 43
pari. Sprrchstnnde von S—18 Uhr
vurchgrbend._

Knopflöcher
Hohlsaum , Plissee

Ankuxbeln sA ".«
Friedrich Herzog

Inhaber L. Rathgebe»

vlrkeawsrser
entbSIt neben anderen wicktigen
ksstandteiien nstuririscken brllk-
lingsdirkenssit , der durck kein
Kunstprodukt ru ersetzen ist . -^ber
sckten 8ie aut die tVIsrke„kstalle ' ,
damit 8ie Zuck das Orginslpcodukt

erkalten.

Preise : 1,58, 1,94, Z,Z8 lM
I-tr. 5,45 IM , Vl l.tr. 9,78 kiäi

Iwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
8. 4, 8 Uhr in Oberkollwangen:
3 neue Bienenkästen , ferner um
S Ahr in Neuweiler , 1 Klavier,
dunkeleiche , gebraucht . Zusammen¬
kunft je beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

clu est LkI »Bk t
t̂ aln Kücpscgswickt ^ t von 150
suk 135 pkund rc/uckgsgsngan.
Ick ivkls Mick « wdoc so kcal lslokt
und wobl , ww ^ ckon ssit ckskcsn
nickt mskv<
LS. 4. k. butt.

60 Äuck Packung KK42 .75
3O^ Lt . Spsrpackung 10.—
ruksbsn In H>r» rNi »oti »« ll « .

Stadithelilll Pforzheim
Fernruf 2620

Sonntag , den 5. April
Beg . 19.30 Uhr Ende 22.30 Uhr

Zum letzten Male
Ermäßigte Preise

von —.60 bis 2.20 RM.

Clivia
Operette von C. Ambcrg , Musik

von Nico Dostal.

krircliliMIlut
(KO Qramm scrkwsr)

in vsrsok . parbsn und Poems»

5cstSderIe
8psr . liut - und klUtrsngssokütt

Tüchtiges , flinkes

MiliNliWn
selbstd. im Kochen und allen Haus¬
arbeiten , kinderlieb , gesund , eoang .,
auf 15. April oder später gesucht.
Zeugnisse erbeten an Frau Rittm.
Picht , Ditzingen bet Stuttgart.

Für - sofort

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Sasthof ». „Herzog Eberhard-

Bad Liebenzell

kl » Memler.

«le wir lim mlien.
drauckt nickte als Lnergie und
LleiÜ.^ lle Lertigkeiten , die beim
Lesuck von privstkundsckatt
nötig sind , kann er bei uns er¬
werben . Herren , die sick durck
Vertretung einer altbekannten
8eikenksdrik eine Lxistenr
sckatken wollen , melden sick
unter I4r. 7452 an die 6e-
sckLkt,stelle ds . 81.

20 —25 Zentner

Heu u. Oehmd
verkauft

-aug , Ealw , Bischofstraße 8

TrrttaM
«t » rr« «rd«» s«t»l
St»r S » tt «rk «lk t»

-Vrta . - PaSi »»>««
«1t »big «» Schutzmarke 1»
echte » Br »chma» »sch«r , tzt«
tzrwtzrit « N» tterk » lkmisch«»g

^ Zwerg 'Marke
>lrBertraa «n»markebe » t1ch«r
Urwelt «» » ad Züchter . Sttzrkt
1« Ztaochea , «rhtzht dt« Sretz»
>ft, verdiirtt dt« Maftdaaer

Ratgeber - . N«»» <».) « e».
»de kottenl . i » den Verkauf »»
eil «» «der »o» M . Broch « «» »
hem .Sabr . , Lelpiia -Sutritzsch

Starke pikierte u. unpikierte

SiilalWiM,
KoOM , Mich »sw.

empfiehlt

Fr . Steck , Gärtnerei

Schöne

3-Zimmer-
Wohnung

zu vermieten
Ehriftian Buhl . Lederftr . 25

In schönster Höhenlage Calws
ist 1925 neuerb ., massives , größerer
2-stockigcs

Ein - bezw.
Zweifamilienhaus
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen.

Ernstgemeinte Anfragen unter
A . V . 129 an die Gesch.-Stelle ds.
Blattes erbeten.

^Zimmer-
Wohnung

«»« Einzelhaus
i» Calw oder Hirsau

möglichst mit Garten ab. 1. Mai
zu miete « gesucht.

Angebote gefl. an Telegraphen»
Suspekt « T . Betsmau » . , . Zt.
Heilbeon » , Aeußere Rosrnoerg-
straße 1 erbeten.

e o ». Inao„ ,»a«

1 Leiterwagen
60 Zentner Tragkraft , soioie einen
leichteren Wagen , eine « Sieder¬
wage « mit Patentachsen und 2räd-
eigen Handkarren verkauft

«ilh . Stelmle , Schmied
Neubnlach

Für Ostern benötigen Sie!
Sum Backen:

Tür den
Mittagstisch:

Sun » Mokka:

Für den
Abendttsch:

Kronenmehl : In Beuteln 1 kg - .50
In Beuteln 2' /, kg 1.20

Margarine : v- ><8 1 w —.98 - .63 ^
Konserven : i Sorte
Haushaltmischung 1 kg Dose 85.70.40^
Junge Erbsen 1 ., „ 70^
Junge Schnittbohnen i KZ Dose 55^
Junge Brechbohnen i „ ,. 55^
Karotten i „ ,. 40^
Kohlrabi i 65^
Spinat i „ 60^
Kaffee : 125  g 90, 75 .65. 60. 50  ^
Bayerische Wurst:
Eervelat (schnsttscst) 125  g 50  ^
Salami „ 125„ 45  ^
Bierwurst 125„ 45^
Rauchfleisch (selbst eingesalzen) 125e 40^
Appels -Oelfardinen i Dose 55,40,

35. 25. 20 ^
Defsert-Kiise St.37.30.25.20.17.16.12,g ^
frischen Butter und Kräuterkäse

Feinkostgeschäft MkNZ

stsstm -stgrsmell - ttszen
kroksal üler

Sckakoislle -IIszen una -üler
linden 8ie bei mir in groüer ^ uswsbl

p. ttspa , Nonklllorel, Mdmmikr

«W

Wer eine sauber  auSgeführte

lli ' uvKsnksiK
zu billigem Preis « wünscht , der komme zu unS , wir liefern;

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

knrzum sämtliche Formulare , die im geschäftlichen und !
privaten Verkehr benötigt werde « .

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei>
Lederstr . 2 » Fernspr . SOS

Auch die Geschäftsstelle der „Gchwarzwald .Wacht " nimmt
für « n» Druck - Ansträg « entgegen.

SV»«LZLÄi.

Rvtenbach

verkauft

Ein»

Rutzkuh
'S samt Kalb
Sohan « Georg Toll.

Schöne

KM
<Rotsch,ch ) samt 14 Tage altem
Kalb verkauft

Ehr . Essig . Zimmermann,
. vberhaugstett

Zirka 40 Zentner

Heu «. Lehmd
verkauft

S . Eifeuhardt , Lederstraße 27

Me eine Suppe
ohne Salz

ist ein Tag ohne die Zeitung.
In der Welt geschieht so viel,
daß man daran einfach nicht

achtlos vorübergehen darf.



Amtliche Vekanntniachungen.
Stadt Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 8. April 1988 statt-
finbenden

Vieh- und Schweine-
Markt

(insb.
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen
Vorlage von Ursprungszeugnissen ) sind einzuhalten.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tierärzt¬
lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten
zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Auftriebszeit >49  Uhr.
Calw , den 4. April 1936.

Bürgermeister Göhner.

Calw

Pferchverkauf
am Montag, de« 6. April 1936. vormittags 8 Uhr. Verstei¬
gerung findet bis auf Weiteres wieder jeden Montag vorm. 8 Uhr statt.

Den 3. April 1936.
Stadtpflege.

Forstamt- ofstett
Post Calw -Land.

Vreim-Holz-Verbais.
Das Forstamt verkauft freihändig
aus Distr. l Frohnwald Abtlg. 13
und 26: Buchen 5 rm Echtr., 68 rm
Prgl ., 12 rm Anbruch. Angebot«
bis 20. 4. an das Forstamt . Das
Holz wird auf Wunsch von Revier-
Förster Möhrlc , Agenbach (Telefon
Neuweiler 89) vorgezeigt.

Bin unter Rufnummer

an das Fernsprechnetz
Calw angeschloffen.

Hans Ttürner
Kraftfahrzeug - Mechanikermeister

Teuchelweg

Heute abend8Uhr in der Kirche
Probe(Choru. Orchester)
ftlrdieKonfirmationsfeirr . Fch bitte
um pünktliches vollzähliges Er¬
scheinen. M.

Sonderfahrten
am Sonntag, 5. April

Calw ab 6" Uhr bis Agenbach
Agenbach ab 7" Uhr bis Calw
Calw ab 9" Uhr bi» Würzbach
Würzdach ab 10 Uhr bis Calw

Albert Rexer.
Empfehle meine Omnibusse für

Schüleraurflüge

UckWeleSMMi ' llok. lM

„ver Lmineakönls"
(v » » Hl «l « s l - vkens)

Lin 8pitrenverlr «les 3rlire» mit KStke Qolä, stleksrä
stomsnovrk̂ , Ourtrv Knutb, Lriks von Ikellmsnn,
Tkeol-inxen.
Lin dieirterverk cles öeutscben Lustspiel-Lilms. Lin
Ksmpk mit allen Volten «le»Vitre», <ler Komik uncl«ler
Ironie gegen alles däuckeitum, verlogene krilclerie uncl
unä8ittIiekkeitsicknalkelei.LineIedenrdejskencle,liolie
Ustarlickkeit.

Vorkvrr ^Vockenscksii ruret XiiltarkUn ».
Vorkülirnng «»»» 8am»tag »denö 8'°, 8onntag mittag3'" uns

adencls8 °̂ Ukr.

ver larerem
in äsr „8v !ivesi ' rvvsI6 ->Vsefit"
k,t Son ersten Anrpruek
nukIkren Ltnknnk

vsvesist sr rtocst äurek clis ^ nrvigs , rtsk ikm
an lstrsr Xunclsefisft bssoncivrs gslsgsn uncl
sr suek tisltvncl ru ssinsr i-isimstprssss stskt.

Ihre Me hönnen!ie vWem imlervilngen
ohne große Ausgaben machen zu müssen, da

bkW-WIk kkmÄielili. Im UmIeMI
an der Auerbrücke

1 modernes Couchbett, weiß lackiert schon für RM . 1L.—
1 dazu pallende Schonrrdecke - - , 5.
1 dazu passendes Reformunterbett 12.60

oder
Zus. RM . »2.66

1 Bettstelle mit Rost, weiß lackiert schon für RM . 16.60
1 Schonrrdecke - 6.—
1 Wollmatraße , 3trilig mit Keil 28 .—

Zus. RM . 49.50
ins Haus liefert.

Mein großes,gut sortiertes Lager in preiswerten Bettfedern, Inletts,
Drellen, Schonern, Matratzen, Daunen- und Steppdecken, Echlas-
decken, Reisedecken, Bettstellen, Kinderbetten usw. kann jeden
Wunsch erfüllen— darum:

«M de!MenWh Mkt.Itt Sill üeülent"
Bedarfdeckungsscheineder Kinderbeihilse und Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen. Preislisten u. Muster unverbindlich.

8 efnilbiieker

Lclireik - unä ^ eicken - !

klaterisüen
äl « !» »smtlickei » 8ckllle » «1er 8t »ckk
un «1äe » Lrelses Oslv «inzekükrt »i»«1,
kalte ick auk l ŝzer iu»ä eurpkekle lalek

ket 8e «1ark Kenten»

kr . Haussier
Ruck - uuä kapiertiauäluiigf

Oalvv
kernsprscker 561

tinclsn Sis In toiodst
^uovadl doi

kkM iktioenlen
^Ilburgsroti'. 4

Oslerxeselienlce
«Ue kreuel « kereiten , ln zroüer ^ «nvakl K«1

Konditor Lauer

viriisbi » ^

kiEagen kervorragendek
l.eittunssfäki9kett.

czbitto - u ^ usikik aaursrani . 2950»oweiuciua. .
iirik

Hai » Stürner , eslw
Lerirks-Vertretung ^ öler-Kunckenclienst

leucbelveg - lelekon 674

Sämtliche

IW - M SMMkl
liefert preiswert

Kaufftelle-Lagerhaus, Calw
Telefon SSV

Komplets , Kosttlirio
10 — IS — 2 « .— 20 — so .—

rrUlkIalkrs - ^ iLioloI
1« .- 1» .— 24 — 2S - 24 .—

OstlroreUo - ^ ILolol
10.7 » 20 — 2 » .— » 4 — s » _

Oomml - » I8o1ol
»70 12 .70 1« .— 1» .— 24 —

^oll - KIoirlor - KompI ets
10 .— 10 — 20 — 20 .7 » SS —

krüksakr , - 8ole1oiilLlol «1or
14 .7 » 1» 24 2V — 2V-

vlosoo oocl iröolLO
4 .00 SSV 7 .V0 S .7 » 12 .7»

«ok» Mownoe- unv Ntum«n»er»a«
neoe » «, » i m

Georg Cschenbächer
Maria Cschenbächer

geb. v. Ku

grühen als vermählte
(alw

Waiblingen
Sellbach

4. Kpril 1936

Hugo Heinicke
GlseHeinicke

geb. 8tähle

vermählte
verlin Calw

4. Kpril 1936

«löbel

cilrskl von «lsrLsbi 'ik. Sssiob-
ligungclsr ^ usslsllungsrüums
jsctsrrsitunvvrbinctllvk

kllktlN«0kh. Wolll ^

Xorselvts

Lüktkormer
Lüsteukalter stsult clis O»m« sm bsstsn

im 8 p s r >s l g s s o b L11

^V . IVli^selrele

krvsrawre»
aa Vriiigivluclllkeil

Iri»eiüMuekSWMivlllrm
kr. tlorro-
lllü .: l . kMeüer

Verkaufe
am Mittwoch,  de« 8. Apeil
1936, vorm. 11 Uhr, gegen Bar¬
zahlung :
1Parken MrhaU.Knhwagen
Zubehör kann mit erworben werd.
SSllensah, Randttpflng mit
HM-,HSusel- und Kartoffel-
erute-Beftaudteile, eine leichte
eiserne Doppelegge. Suite»
schneldmaschlne neu hergerichtet

Friedrich Pfrommer
Lederstrabe 4L

»IM««Met
immer nur äurS»

Xivlsl
AtSdsksukkrksekmitte!

d ^ c»rwE . OoppeM. I^S
LrbSltlicb:

8elksnrls«lerei Unuber,

Garten-
Samen

in gut keimfähiger Ware

Steckzwiebel
empfehlen wir unseren

Mitgliedern

verdrsucker-
SeaorssnsrkE

V
Noch

iman
träger
>Sde
Paris
IMächte
auf der
belgisch
erklärt
tvoch ei
schusses
Paris
wert

Indes
«ingehc
ohne ab
licheN
lungen
»u könr
ftanzösi
Pariser
men au
Haltuiu
ne — e>
strebt, d
Wahlen

Der
sten"
stellung
ist, Hofs
treter
sich da
der ii
durch
Kit sej
Reich
Plan
überlaf
Plan w
Schwer
tivenS
eines ir
licheP
decken
Festigu
Beistan
auf dei
Briand
vom I
Himvei
Überhol
tung gi

Der
nimmt
vier Ti
legung
Einleit
Ieststel
Vorschi
19. M
(!) für
Iriedei
Erundl
„aiifba
men de
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m en,
Syste
heit
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gesel:
Die C
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«ach ei
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